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Hamburg (HH).  Kurz nach 00:30 h wurde die Feu-
erwehr Hamburg über den Notruf 112 zu einem 
Brand in einer Tischlerei im Stadtteil Lohbrügge 
alarmiert. Auf Grund der zahlreichen Anrufe wur-
de sofort die Alarmstufe „Feuer 2“ ausgelöst. Eine 
20 x 20 Meter große Tischlerei brannte in ganzer 
Ausdehnung. 
Durch eine weitere Brandausbreitung waren zwei 
angrenzende Gebäude unmittelbar gefährdet. So-
fort wurden die Brandbekämpfung aufgenommen 
und eine Riegelstellung zum Schutz der benach-
barten Gebäude mit Wenderohren über zwei Dreh-
leitern und zwei B- und zwei C-Rohren aufgebaut. 
Menschen waren bei dem Einsatz nicht in Gefahr.

die einsatzstelle wurde in zwei einsatzabschnitte un-
terteilt. Durch die starke Intensität des Brandes griff 
das feuer auf eines der benachbarten gebäude über. 
Hier wurden zusätzlich zwei C-Rohre im Innenangriff 
durch einsatzkräfte unter umluftunabhängigem Atem-
schutz eingesetzt. das benachbarte gebäude wurde 
durch die Brand- und rauchausbreitung in Mitleiden-

Großbrand in Tischlerei
schaft gezogen. Im Außenangriff wurden im Laufe des 
einsatzes insgesamt zwei wenderohre über drehlei-
ter, drei B-rohre und drei C-rohre eingesetzt. um 
Zugänge in die brennende Tischlereihalle zu schaffen, 
wurde von der einsatzleitung der feuerwehr hamburg 
das technische hilfswerk mit einem radlader und 
führungskräften angefordert.

nach einer über fünf Stunden andauernden Brandbe-
kämpfung konnte der einsatzleiter um 05:51 h „Ab-
spannen“ geben. die einsatzstelle war unter kontrol-
le, die nachlöscharbeiten dauerten längere zeit an. 

Eingesetzte Kräfte: 
2 löschzüge der Berufsfeuerwehr
2 führungsdienste (B-dienst Bf und Bereichsführer 
Bergedorf ff)
1 umweltdienst
4 freiwillige feuerwehren 
1 wechselladerfahrzeug mit Abrollbehälter-
Atemschutz
1 pressesprecher
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